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Georg- Eiffinger
I

Wieder is1 einer der besten Kenner paläarktischer
< durch die dunkle Pforte gegan-

gen, durch die w ir Alle gehen müssen, aus der es keiner

Rückweg gibl '

Im Morgengrauen des \. März verschied im be-

gonnenen 83. Lebensjahr GEORG Kiffinger. Eif-
Einger der bescheidene, anspruchslose Herr, ist

jüngeren Entomologen wohl nur aus dem Seitzwerk

bekannt, durch seine, als Siebenziger noch vorgenom-
men« Bearbeitung der Erebien. Aber zu seiner guten
'/.- m hat er mit fast allen bedeutenderen Sammlern
in persönlichem Brief- und Tauschverkehr gestanden.

In seinem Beruf als Eisenbahnbeamter wechselte

Eüffinger des öfteren den Wohnsitz. So fand er Ge-

heit, die Umgegend der verschiedensten Stadt«

(\r<. Rheingaues nach Faltern zu durchforschen. Als

aber auf seinen Lieblingsstellen Mietkasernen und
Exerzierplätze entstanden, wandte er sich in den

Sommerferien mehr <h-n Alpen zu: Engadin und
Albula, Stilfsei Joch, Zermatt, Simplongebiet, auch

Oberstdorf im Allgäu wurden gründlich durchsucht.

Später jedoch, bis zum Weltkrieg, zog es ihn ins ge-

segnete Süd-Tirol; er sammelte bei Kastelruth, mehr
noch im bevorzugten Atzwang.

Im Bestimmen — ohne Zuhilfenahme von Bü-

chern — war Kii'kin'ger Meister. Er bestimmte nieht

nur die Art. er sah dem Tier auch gleich an, aus wel-

cher Gegend es kam. So war er allverehrt und bleibt

bzlich im Frankfurter Verein für Sehn

lingskunde, dessen Wochensitzungen er bis zun' ver

gangenen Winter noch pünktlich besuchte. Auch bei

der vom Verein ..Apollo" alljährlich veranstalteten

Tauschbörse fehlte der Altmeister nie.

Zu eigentlichen Exkursionen reichten zuletzt die

Kräfte nicht, doch hat Eiffinger immer noch Freude

an Zimmerzuchten gehabt, wenn das Elaupenfutter

aus der Nähe zu beschaffen war. Ausgangs Winter

kam uneru.wtet schn.ll der Verfall des kurz zuvor

noch geistig und körperlich frischen Mannes. Er, der

sein Lehen l.mg rechtschaffen gewesen und für wahre
Freiheit stets unerschrocken eingestanden war, sah

am Lebensende sein« [deale unerfüllt. Dazu kam die

Unmöglichkeit, ihm die, seinem Greisenalter zu

kommende, richtige Nahrung zuzuführen. Das Her/

wollte nicht mein-: Wasser stieg von den Beinen,

immer höher schwellend hinauf, die Nächte waren

schrecklich. Ein Schlaganfall, der ihn am Tag, da er

punktiert werden sollte, traf, erlöste ihn von weiteren

Leiden. Seine Nächsten hat er vordem Scheiden Um
sich gesehen. Den lang ersehnten l'Yuhlin

Kiitin'gkr nicht mehr erlebt. Weder den Weltfrüh

ling noch den des neuen Jahres. Ein Sträußchen

Schneeglöckchen zwischen den erkalteten Händen
war es nur. was der liebe, gute Mensch vom Frühling

zur Heise in die Ewigkeit mitbekommen hat.

K. D.
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